
 

Distanzunterricht in der 15. Kalenderwoche ab 13.4.2021 
 

 

Liebe SchülerInnen der 11. Klassen, 
 

Menschen werden immer auch wieder zu Tätern bzw. sie werden an jemand oder et-

was schuldig. → Was fällt Dir zu dieser Aussage spontan als Erstes ein? Was sind dazu 

Deine Wahrnehmungen aus der letzten Zeit? 

 

Auf den Blättern unten sind verschiedene Fälle von „schuldig werden“ angeführt. Du 

brauchst nicht alle darauf stehenden Arbeitsaufträge bearbeiten, sehr wohl aber je-

weils diese Fälle durchlesen und anhand der Fragen darüber nachdenken. 
 

>> Toms Teufelsritt 

>> schuldig werden in der Partnerschaft 

>> schuldig werden in der Schule 

>> schuldig werden gegenüber den Schwächsten 

 

Fallen Dir nun noch weitere Dinge ein, wo Menschen gegenüber sich selber, gegen-

über anderen und auch gegenüber Gott schuldig werden? 

 

---   ---   --- 

 

„Gut gemeint ist noch lange nicht gut gemacht…“ Das kennen wir wohl auch alle. Das 

dachte sich auch jemand, der für seine Freundin ein Geburtstagsgeschenk klaute; sein 

schlechtes Gewissen meldete sich viel zu spät. 

So beginnt der Film über das Beichtsakrament, den Ihr Euch nach den Überlegungen 

oben anschaut. Klärt darauf hin für Euch, warum Anja die Beichte als Bereicherung 

ihres Lebens erfährt. 
 

>> Klicken unter „Film starten“ und dann bei „DIE BUSSE“ 

 
 

Letzten Sonntag (11. April) war der sog „Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit“ in der ka-

tholischen Kirche. Eine mögliche Antwort wäre somit: Das Wissen um die ständige Barmher-

zigkeit Gottes ist tröstlich. Du findest dazu mindestens vier weitere Gründe. 

 

Eine gelungene Übung zur eigenen Gewissenserforschung ist auch dieser unten ste-

hende Gewissensspiegel für Jugendliche. Gelungen finde ich ihn deswegen, weil er 

das Allzumenschliche ernstnimmt und dieses im Licht Gottes bzw. einer christlichen 

Ethik beleuchtet und eben dann auch entsprechend den Weg zeigt. Du bist eingela-

den, damit über Deine letzte Zeit etwas zu reflektieren. 

 

Die biblischen Grundlagen der christlichen Ethik habe ich unten nochmals abgedruckt. 

Diese dürften in der 10. Klasse schon einmal behandelt worden sein. 

 

 

 

Weil ich davon ausgehe, dass auch 

weiter Distanzunterricht sein wird, hast 

Du dafür zwei Mal 45 Minuten bzw. bis 

zu meiner nächsten Meldung in zwei 

Wochen Zeit.  

https://medienzentralen.de/medium274/Sakramente-Die-Busse?share=83ef3d12a9dd6cc1664d6de195af0a86&t=1618243758


 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Gewissensspiegel für Jugendliche 

"Dass ich die schönen Dinge des Lebens genieße, ist keine Sünde, aber wenn ich sie zu mei-

nem Gott mache und sie um jeden Preis ergattern will. 
 

Dass ich gut verdienen will, ist keine Sünde, sondern wenn Wohlstand zu meinem Ein und Al-

les wird. Und wenn ich fürchte mein Leben zu verpassen, wenn ich teile und ein Herz für an-

dere habe. 
 

Dass ich auf meinen Rechten bestehe, ist keine Sünde, aber wenn ich meine Rechte miss-

brauche, rücksichtslos und hartherzig werde oder die Rechte Anderer missachte. 
 

Dass ich sexuelle Wünsche und Regungen verspüre, ist keine Sünde, aber wenn ich mich von 

meinen Trieben beherrschen lasse oder Andere zur Befriedigung meiner Begierde benutze. 
 

Dass mir Menschen unsympathisch sind, ist keine Sünde, aber wenn ich mit ihnen umgehe, 

als seien sie nicht ebenso wie ich Gottes geliebte Kinder. 
 

Dass ich andere Menschen kritisiere, ist nicht unbedingt Sünde, aber wenn ich es vorschnell 

oder lieblos tue und Andere dadurch herabsetzte oder verletze. 
 

Dass Neid, Schadenfreude oder Zorn in mir hochkommen, ist noch keine Sünde, aber wenn 

ich diese Gefühle nicht zu überwinden suche und mich in meinem Handeln davon leiten 

lasse. 
 

Dass ich über Andere rede, ist keine Sünde, aber wenn ich gedankenlos oder gehässig 

Schlechtes von Anderen erzähle. 
 

Dass ich in Konfliktsituationen schweige, ist keine Sünde, sondern wenn ich dort schweige, 

wo Andere erniedrigt, verleumdet oder Opfer von Lügen werden. 
 

Dass ich in Auseinandersetzungen gerate, ist keine Sünde, aber wenn ich Streit vom Zaun 

breche, nicht auf Andere höre, nicht auf sie eingehe, unversöhnlich bin. 
 

Dass mein Herz beim Beten oft leer bleibt, ist keine Sünde, aber wenn mir die Zeit für das Ge-

bet zu schade ist oder ich mir gar nicht die Mühe mache, mich für Gott zu öffnen und seine 

Stimme zu hören. 
 

Dass ich in meinem Glauben manchmal unsicher bin, ist keine Sünde, aber wenn ich mich 

der Gemeinschaft der Glaubenden entziehe, wenn ich an ihrem Gottesdienst nicht teil-

nehme, wenn mir Irdisches wichtiger als Himmlisches. 
 

Dass ich für mein Leben Pläne mache, ist keine Sünde, aber wenn dabei mein Glaube an 

Gott keine Rolle spielt, wenn mich nicht mehr interessiert, dass mein Leben an jedem Tag in 

seiner Hand liegt."  

 

(Quelle: http://pinzgaupreist.blogspot.de/2013/02/youcat-firmbuch-beichtspiegel-fur.html - Youcat Firmbuch) 

 

http://pinzgaupreist.blogspot.de/2013/02/youcat-firmbuch-beichtspiegel-fur.html


 

Biblische Grundlagen der christlichen Ethik 

 

Die 10 Gebote im Christentum 
 

1. Du sollst an einen Gott glauben. 

2. Du sollst den Namen Gottes nicht verunehren. 

3. Du sollst den Tag des Herrn heiligen. 
 

4. Du sollst Vater und Mutter ehren, damit du lange  

    lebest und es dir wohl ergehe. 

5. Du sollst nicht töten. 

6. Du sollst nicht Unkeuschheit treiben. 

7. Du sollst nicht stehlen.  

8. Du sollst kein falsches Zeugnis geben. 

9. Du sollst nicht begehren deines Nächsten Frau. 

10. Du sollst nicht begehren deines Nächsten Gut. 
 

 

 

 

 

 


